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39** (3 H"9tt
BcrïrlïfÊvtcit 1898.

8« ttttftorbcittlid) lulline» frëtfnr.
21& S«a<u?tt SKiwtag, 3. Dfto&e* 1898.

£tt$e*tt~— <$ottI)avï>imlm — SRailattb — $at>ia — ©cmta —
$tfa — (fiuitauccrf)ia—9iom—Dtcapel—©efub—©aptt—Sottento — (Saftdlamare

fpomfJtji 2C. uttb gurücf.

9**; *Ptei3 wit (BfentmOnfafrrt, burrfftueg f inciter .fHaffe, ^ampfftfjifrett,
Sogtê in freytrenomtmerten potelé, boüftättbiger reichlid)cr ttttb

ffttcn&ifrer SBerftftegung, eittfifoliefelid) gSettt, gtnéfttigcn bei 9teoyel nnb mit famttidjett
&otel--%rwfgelbettt k. ic.

nur 3a\ 415.— (Blark 336.—)
=—5®C>-

A. Allgemeine Sorbemerfungen.
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©er gldnzenbe Erfolg ber bittifcben Ceî)terfaî)rt
mdhrenb ber Sfietferien 1898, über reellen bie greffe'
f. 3- ausführlich berichtete, hat in fçhtoeizetiftbett Serrer»
freifen ben äBtmfch gejeitigt, auch eine gleiche ober ähnliche
Steife ju unternehmen, unb fo ift an baS unterzeichnete
Sureau, meinem bie Seiiung fettet Steife befanntlich über«

tragen mar, bie Anfrage ergangen, ob e§ bereit fei, aud)
ben fdhmeizerifdjen Sehrem bie ©elegenlfeit ju bieten, jtt
Den benfbat bidigfte» Steifen unb itt bet bettfs
bat fttt$effett ba§ transalpine Sffiunberlanb mit
aßen feinen lanbfchaftlidjen, htftorif<ä)en unb fagenhaften
Steijen einmal tftit eigenen Äugen ju flauen. ©iefer 2ln=

frage ffolge gebenb, fetjte ftcE> baS Sureau mit ben f}nitian=
ten in Serbinbung, unb fo mürben bie bieSmaligen ^erbft=
ferien als geitpunft ber Steife fefigefetjt.

3ur Ausführung biefeS SorhabenS ftehen bem unter«
zeichneten, bot a<tyt ^ahtett itt Safet begrünbeten
Sureau bie reichften Erfahrungen zur Seite. ©erat feit
biefer 3eit oeranftaltet bal unterzeichnete Sureau Sergnü«
gungSzüge unb SergnügungSfahrten nach Italien, bie, nach
bem Seiter berfelben „^ohlmamt's ©otttjarbfahrten"
benannt, allgemein ebenfo befannt mie beliebt jtnb. 3Jlel)t
betttt 3000 ^Setfotte» hat in biefer ßett baS- Sureau
teitö burdh eigene SergttügungSzüge unb eigene ©ampffdjiffe,

teils unter Senütpng ber fahrplanmäßigen Transportmittel
nach bent „©arten ©uropa'S," burch beffen (Seen unb SDteere

geführt unb baS Urteil biefer taufenbe oon Teilnehmern
finbet in ber auSttahmslofctt tattetfettttitttg über baS

Arrangement ber Steifen im ganzen mie in ihren einzelnen
Teilen einen cimmitigctt ttttb cittftimmigcn 2t«d«
bttttf, ber nicht nur bie getoiffttthafte ©tfüButtg
allcS bieSfeUS SSctfpvothctteit, fonbern fogat ganz
auftetptogtatttntntafttge '.'t ttnehnt liehfeiten, @t=
toeitetnngen nnb Serfchöneruttgcn beS eigentlichen
3teifeplanes in bet lobenbften nnb ehrenbftcn SBeife
anerfennt unb hervorhebt.

Tem Sureau ftehen alfo zur Einrichtung unb Turd)=
führung berartiger Unternehmungen zmei ffaltoren zur Seite,
bie oon oornherein bie ©emißheit beS beften ©etingenS
bieten, nämlich jahtelange ütfafytttngen nnb baS
teDlid) ettootbene ©etftanen beS ^uOlifuntë.

©S ift natürlich in bem befchranïten Staume biefeS
SrofpeîteS eine Unmöglichfeit, alle unfere bisherigen Teil«
nehmer hier namentlich aufzuführen; mir fönnen unS hier
nur auf einen minzigen Srudhteil berfelben befdjränfen, ben
mir — m alphabétiser ^Reihenfolge ber betreffenben
©omizile — nachftehenb bringen:



Herr Serrer ©raugott ©gfi tit SfdtdU.
„ ©ireftor »If. gtttgof in Bafc-Siattgciat t. H-

gabrilbireftor 2111». 3<*®ggi tit Baleigal (©d)meis).
gabritant © ©tritt in Bafcl, ©palenberg.
gabriîant Sct»l|=^ïiïer in Bafel, Sad)Iettenftrage.
Steftaurateur ©êcar ©iirïe in Bafel, ©larajirage.
©eftmbarlehrer .Hunfler in Bern, ©alrnaji 60.
Sapetlmeifter (Sjurba in Sern, SDÎiinjrain 1.
®erber=$ri>»et in Sern, 3Jîitnjgrab en 6..
©pmnafialprofeffor Dr. SSeber in ©ottbnö.
©eftmbarlehrer glittfiger in ©ieéï»a<g bei 3:1)un,
Sîebafteur It. ©ugl in Iffrauenfett» (©hurgau).
3ol)anneô 9ittge, SJtormor» unb ©ranitgefchaft,
©t. ©allen.
9R. Aîubîi, ©elegraphift in ©t. ©allen.
Dr. SBitmer, praft. Slrjt in ©renken, Canton
©olothura.
©eneral=2lgent 3. bon ©tein in SRitlganfen i. @.

Sanbrat ©tefan ©fd)tt»inb in ©berlnil(SafeHanb).
hôtelier llberto in ©erlifon (Bürich).
Siechtéanroalt Dr. 2t. 2l?felter in ©olot()urn.
ißrofeffor Dr. ^noofet ht ©tragt»urg i. ©., ©tern=
martftrage.

„ ißoftfefretar 3« 9tei<gatt in Stuttgart, ©djening»
ftrage 23.

„ ftWar Snftget in ©enfettigal.
„ gabrifant 9ieî)«tatm in SBalî» (S'tn. 3üri<h).
„ Sïaler ©. ©roffcl in 2Sintertt)ur.
„ H»anö Sarffen, 2Bieî>ifon<*îtmd).
„ gabriîant 3rüet»=9iapt» in Biirid).

Sltle biefe ^erren ftnb gerne bereit, Sîeferenjen über
baê unterzeichnete Sureau su erteilen.

Son ben saglreicgen ©t»ejial=5lnertennungen, bie
bem Sureau int Saufe ber 3$)*® su ©eil gemorben, laffen
mir, um SBieberljotungen früherer SÄitteilungen in
norhergegangenen ißrofpeften su oermeiben, nur einige ber
neueren folgen:

A
3fm 3nge SttifcÇen Sîcapel
unï> 3îoin, 15. Stpril 1898.

(9ïiicffal)rt.)

©ehr geehrter H®** ißohlmann!
SBir alle fcfjroelgert noch iu ber Erinnerung an bie

tounberoolle Steife unb ftnb einftimmig ber Sfaftdht, bag
es nur burch 3h*® liebensroürbige unb einft(f)t§oolIe Rührung
möglich mar, in einer fo fursen 3®it «ine folrf)e gülle oon
Schönheiten su geniegen. ©ie hüben nidjt nur gehalten,
ma§ ©ie »erfprochen, fonbern ntegr alö fcaö geleiftet!
SEBir fühlen unë baher gebrungen, ehe mir auêeinanber
gehen, 3hnen nommais unferen ^erglid^ften ©an! au§su=
fprecgen für aües, roa§ ©ie un§ in fo reichem SJtage geboten
haben. Son biefer 2lnerfennung fönnen ©ie beliebigen
©ebraudj machen.

2ttit oorsüglicher Hochachtung unb bem SBunfcfje „3luf
SBieberfefjen!"

©er im 3"ge oorhanbene ©eil
ber „Äatattuute Sßo|lntann."

Dr. Börner, Seal=©pmnaftal=©ire!tor auê (Elbnfclb.
ißrof. Dr. j|itrttt>ig, ©ireftor be§ Äaifer griebrid)»

©pmnaftumë in fffranffttri a. SR.
Dr. Äoppitt, Sîônigt. ©pmnaftal » ©ireftor auê

©tetttn.
9t. Älcin auê granffurt a. SR.
SBieganbt, Oberlehrer auê ^ranïfttri a. SR.
Dr. 2tttft, „ „ „. » „
Dr. Bitnger auê Cfgarlottenbnrg, H^berftrage.
Dr. ©ttontan au§ Driefel»erg (Höffen).
2t. SScnset, Oberlehrer auê Sangenfalja n, 3ran.

98. $eattfer, Berlin, Surggrafenftrage 7.
Dr. 3ogannien n. iyratt au§ äKarne (Holftein).
Dr. SJotenj, Oberlehrer auê SBaren (SJlecHenburg).
ißrofejfor Dr. printer auê ^ranffnrt a. SR.
2t. Saofe, Slpotheîer auê Biefentgal bei Sertin.
©nftat» ©(gröber, Kantor auê Biefentgal bei

Serlin.
©atl Gbnarb Seter, gabriïant, ^reiburg t. B.
Dr. 6. ©(gnellbäcger, ©roghersogl. @pmnagal=

Sehrer, ôegpenheiin a. b. Sergftrage.
p. genfer, Saumeifter, Bangen.

©(gneibet, SJlaurermeifter, Baugen.
Äaftgugc, Äunftgärtner unb ehem. lanbmirtf«haftl.

Sehrer, Sabenbnrg i. B.
3- 1W. Sd)od) au§ Offenbnrg i. B.
SBilg. ©iïgcr auê grranffnrt a. 9K.
3aeob Stentlinger auê ^ranffnrt a. SR.
Ingenieur Dtofenbaum auê ©tagfnrt.
Pfarrer ^ïhger auê 2tad)en.
Srofeffor Dr. bon ber £>et)ben auê CSffen.
^rofeffor Dr. SSiegen auê Ätöltt a. 911).
Dr. phil. ©robntg auê ©reében, ßurfürftenftr. 27.
21nna SRitttf, Sehrerht, Berlin, Storbhafen 3tr. 2 a.
9t. (*itfl)0ff, Oberlehrer auê 9tetnfd)eib.
2Jlehr sufammensubringen mar nicht möglich, toeil nicht

mehr alle beifammen maren unb einzeln im 3uge serftreut
fagen. ©ie bürfen aber überzeugt fein, bag auch bie
anberen auê baller Uebersengnng bem ©efagten bei=

ftimmen, baê meig ich uuê oielen Sleugerungen.
SDtit freunblichem ©rüge 3h*

©ireftor Dr. Börner.

©it. société Soglmamt in Safel.

- 2llê ©eilnehmerin an 3h*®* ©efellfcftaftêreife nach
3teapel, bie am 9. Stooember 1897 oon Süsem abging,
fühle id) ntich nach glücElicher Sücftehr bur^auê oerpflichtet,
3h«en fchriftlich nochmatê meinen aufrid)ttgften ©anf
auêsufprechen für bie tiberattö gute, brontgte Sefor=
gung, bie 3h* H®** Dahlmann allen Steifegefährten, tnê=

befonbere mir altem alleinftehenben ©ame, bei feiner per»
fonlicgen Segleitung bië ©enua zu teil toerben lieg. ®eë»

gleichen hotten mir an bem meitern Sertreter 3h*®*
Société, einen augerorbentlidh guten gührer unb Se>

forger, foroohl auf ber SJieerfahrt bië Sîeapel, alê bei
ben meiteren oon bort gemachten Sluêfftigen na^ S®ni=
peji, auf ben Sefuo unb ©apri, atê auch auf ber, auf
unfern SBunfch 00m iß*og*amm abmeichenben gahrt nach
Stom unb bent bortigen Aufenthalt. — Seiben Segleitern
gebührt ttttfer cinftintmig Soö, baher eë mir ftetê ein
Sergnügen fein mirb, 3h*® ©efcHfchaft alê fegr nmfieg'
tig nnï» toorjnglid) s« empfehlen, mo ich nur !ann.

©halmeil b. 3ü*i<g, ben 4. ©esbr. 1897.

greunblich unb-hochachtungêooH grügt ©ie

Öouife Sßielanb, s- SJiorgenthat.

3ü*i^r ben 2. 3«ni 1898.

Herrn H- ißohlmann, gntemationaleê Steifebureau

Safel.
©ehr geehrter H®**'

Slachbem mir oon unferer 3talien=Steife glücftich nach
Haufe surücfgelehrt ftnb, haften mir eê für unfere Pflicht,
3h«en für 3|r® borsüglt^en SImngtmentI auf unferer
©our unb für 3h*® grogen Bemühungen unfere Stnerlenunng
unb unfern aufrichtigen ©anï auêsufprechen.

Ramené unb im Ruftrage ber SteifegefeHfdjaft beS

3uh*6Öngerberein§ 1848/1849.
©er ißräftbent:

R. ©fhmtb, ©ioiiftanbêbeamter.



B. Beförderung, Begleitung und Führung.
Die Beförderung geschieht, wie bereits gesagt, durchweg per Eisenbahn und zwar in zweiter Klasse.

Nachtfahrten sind ausgeschlossen. Der Seeweg Genua-Neapel, der vom Bureau schon öfter eingeschlagen
wurde, ist diesmal auf "Wunsch mehrerer älterer Herren nicht gewählt, dagegen findet natürlich die Verbindung
zwischen Neapel und Capri mit dem Dampfschiff statt.

Was nun Begleitung und Führung anbetrifft, so ist — wiederum auf speziellen Wunsch der Initianten
zu dieser Beise — derselben das Prinzip zu Grunde gelegt: „11er Teilnehmer soll so viel wie möglieh
selbständig sein." Hauptsächlich aus diesem Grunde wird also eine Massen-Herumführung in den Städten

nieht erfolgen. Jeder soll seine Zeit- und Tageseinteilung so treffen, wie es ihm beliebt. Hiermit wird nicht nur
den Wünschen derjenigen Herren Rechnung getragen, welche Italien schon bereist haben, seine Sehenswürdigkeiten
kennen, Zwecke verfolgen, die von der Allgemeinheit der übrigen Reisenden verschieden sind oder welche es

endlich aus irgend einem anderen Grunde verneinen, die Sehenswürdigkeiten eines Ortes „en gros" zü geniessen.
Aus allen diesen Gründen glaubt das leitende Bureau am besten zu handeln, wenn es die Ausnutzung der
Aufenthalte in das Belieben jedes Einzelnen stellt. Selbstverständlich wird der Begleiter, als welchen wir
Herrn Seknndarlehrer Schnnrrenberger in I.angnan a. Albis gewonnen haben und welcher
ein gediegener Kenner Italien's ist, seinen Herren Kollegen ratend zur Seite stehen. Ausserdem gibt
es in jedem Hôtel, wo wir absteigen, Speziälführer, welche um einen bescheidenen Lohn den Reisenden dahin

führen, wohin es gewünscht wird. Wenn also die Herren Teilnehmer Speziälführer wünschen, so haben sie

dieselben auch zu honorieren. Ebenso sind auch die Eintritts- etc. Kosten für Besichtigungen selbst zu entrichten.
Bei der räumlichen Beschaffung und Entfernung der Hauptsehenswürdigkeiten in den Umgebungen

Neapels — Yesuv, Capri, Pompeji — ist das Prinzip der selbsteigenen Zeiteinteilung nicht gut durchführbar;
deshalb werden die Ausflüge nach Capri mit der blauen Grotte, Pompeji, dem Yesuv sowie die Reise nach
Sorrent gemeinschaftlich ausgeführt. Alle durch diese Ausflüge * entstehenden Kosten trägt das Bureau,
wie es auch in diesem Falle alle erforderlichen Führer auf seine Kosten stellt.

C. Ueifeplan.

Bur im 2lu§suge. ®er fpesielfe Steifeplan mit ben weiter nötigen betailßerten Angaben wirb für jeben Sag
Slbenbl corner befamtt gegeben.

ift eine fdjwierige ©adje, ben ißlan für eine Steife
non einem foldjen Umfange bis Stom unb Steapel für bie
®auer eine§ „21u§fluges" ju entwerfen refp. burdjpfüfyren.
®a aber, wie un§ au§ Serrer Greifen mitgeteilt wor-
ben, bie überwiegenbe SDteljrpf)! ber heilneljmer metjr 3eit
nidjt jur Serfügung pat, fo burfte eine weitere jeiilihc
Sluëbefpung biefer Steife nicht ftattfinben, b. 1). es mufjte
ber ©jaraïter einer „©rfurfxon" gewahrt bleiben. 3tid)t§=
beftoweniger ift e§ burdj eine fahgentäfce, auf pctfön=
liheit (frfaljrungctt ï>eê (£l)cfö pnfereë Sureaus be=

ru^enbe Seiteinteilung, burch Senutpmg ber heften, fhnelL
fieu unb begueniften 2*anâportntitteï möglich, ben
heiütehmem biefe§ „2Iu§fluge§" fo niel beë ©epenëwertèn
nach hangen geregnet p bieten, wosu anbere, benen biefe
•fpilfSmittel niept sur Seite fielen, ebenfoniele 2Öod)ctt ge=
braudien würben. Slûetbingë wirb biefe Steife, wie bereits
bewerft, burdjweg im großen ©tple unb mit Senutpng aller
bequemen, wenn audj foftfpieligén Fahrgelegenheiten burch*
geführt. ®aher hut ba§ Sureau auch bie h^h« @enug=
thuung, bafj währenb unb am ©djlujj ber Steife jeber Sheil=

nehmer fid) fragt : 2Bie ift e§ nur möglich, alleê ®a§ su
bieten für eine relatio geringeSumme, mit welcher ber (Sinjelite
bei glei^ettt^outfovi hödhftenS sur §älfte reiben würbe

Sltit Stücfficht auf bie Stürze ber 3«t ift alfo ber Steife«

plan bahin entworfen, bafj ber <§d)werpunft ber Steife nach
Statu unb 9ieape( su oerlegen war. Stom unb Steapel
ftnb alfo ba§ eigentliche 3^1 ber Steife; bie bajwifchen
liegenben ©täbte Ober= unb 3JUttel=Ftalien§ gelten alfo
nur atö ^urihgangS« unb (Jrholungêjlattanen. Ober-Qtalien
haben auch oiele fhon gefehen ober fönnen e§ su beliebig
anberer 3eit mit geringer Sltühe wieber erreichen, auch
fann Dber=Ftalien auf ber Stücfreife noch genügenb befudjt
werben. ®e§halb fud)en wir unfer crfteê £auptsiel Stom

fo fchnetl als möglich su erreichen.)
2tbfat)tt oon Sujet»/ SRantag, 3. Oftober 1898,

oormittagê 10 llhr 50 Shin, mit ©hnellsug 45. SJlittag=
effen in ©öfdjenen. SIbenbë in Sltailanb 19 Uhr 40 SJtin.
21m anberen hag 15 Uhr 25 Shin, nach ©enua. hie letjte
©irede ab SloPi burch großartige £anbfc£)aft. turj
oor ©enua, plbhlidjer überrafdjettber ©lief (redjis über
bie blaue Fläd)e öe§ mittellänbifhen 3Jteere§. Slnfunft in
©enua 18 Uhr 45 Shin. 31m nächften SJtorgen Sergnff
gungëfahrt per hrahtfeilbahn auf Gafletlaccio. 2Bunber=
ooller Süd 12 Dteilen weit in @ee unb Stunbbüd oon
Sioorno bi§ ©aoona. (Soften trägt baë Sureau.)

Son ©enua am SJtittwod) 5. Oftober, SJtittag, nach
Stom, wofelbft 3liifunft (nach bem jetzigen Fahrplan —
31enberungen leicht möglich 0 um 23 Uhr 10 SJtin. 2tnber§
fann ba§ Programm nicht eingeteilt werben, foil nicht —
wa§ bo<h unbebingt oermieben werben mufj — über Stacht
gefahren werben ober burch Unterbrechung ein hag in Stom
oerloren gepen. Qn Stom fommen wir alfo am SJlittrood)
2tbenb an unb bleiben bi§ ©ortntag Sltittag nad) bem Sund).

(NB. Sluêflug nah f^raêcati ju Saften be§ Sureaus).
hartn Fahrt bi§ Steapel, wofelbft Stufenthalt bi§ Frei=

tag früh. SngTüifd^cn bie oben erwähnten gemeinfameit
Slulflüge nah ©apri, ißompeji, bem Sefuo, fowie bie Steife
nah ©orrento, ©aftellamare ec., nah einem noh befow
bers su entwerfenben ©pesiaüißrogramm. 3n 3teapel=Stunb
fahrten unb Sefihtigung oerfdpebener ©eheniwürbigfeiten.

hie ©efamtteife al§ folhe ift am ®onnerftag ben
13. Oftober, in Steapel nah bem ®ejeuner beenbigt. Feber
heilnehmer fann innerhalb "weiterer 15 hage mit beliebigen
Fügen surüdfahren unb mit beliebiger Unterbrechung ber
Südfahrt auf ben 3®ifheuftationen innerhalb ber ©ültig=
feitêbauer. ®te Sillets gelten nah Sujettn.



D. Berechtigung zur Teilnahme.
Die Herbstfahrt schweizerischer Lehrer nach Italien ist kein Unternehmen, woran jeder Beliebige

ans dem grossen Publikum teilnehmen kann, es wird deshalb auch nicht in den Tagesblättern oder mittelst
Plakate bekannt gemacht und es sollen deshalb auch keine anderen Personen als die Herren Lehrer oder Geist-
liehe oder Aerzte etc. daran teilnehmen. Anverwandte, Freunde oder Bekannte können eingeführt werden. Sollte
von diesem Bechte Gebrauch gemacht und demgemäss auch weibliche Anverwandte mitgenommen werden, so wird
wegen des Placements und des Logis der letzteren in den Zügen, auf dem Schiff und in den Hotels im Einver-
ständnis mit ihren Angehörigen seitens des leitenden Bureaus das diesen besondern Fällen Entsprechende veranlasst
werden.

E. äletpffegung. fBefleibttttg. Seföröcrunflcti.
Ht£ IteMpflimil SÄ# gleidjmie ba! £ogi!
311* nur in Hotels ersten und

zweiten Banges, ©te befielt aul: a) fompleteut
Slejeuner, b) Sunch mit SBeht, c) ®iner mit SBSetn.

SSBäljrenb ber längeren ©ifenbahnfahrt jœifcfyen ©enua unb
Storn ruf)t bie 33erpffegung§pftic^t bel Sureau!.

âîJpnîrrk *>. h- größeres, roal nic^t in bal ©oupé

__L -Z ober m bie ©chifflfajüte mitgenommen
»erben !ann, ift ju Saften bei Sfteifenben. @1 empfiehlt ftd)
and) hier, fi<h mit fo menig all möglich ©epäd p belaften
unb ftd), menn irgenb möglich, mit einem $anb!offer ju be»

gnügen. ©oEte gröjjere! ©epäcf bod) mitgefüljrt »erben, fo
empfehlt fid) bie Yoraussendung beffelben. T)a! unter»
Zeichnete Sureau erflärt fidE» bereit, i|m bil unb mit 25.
©ept. 1898 pgefjenbel ©epäcf, bem aber befptf! ber $oE»
reoijtonen bie ©chlüffel beigefügt fem müffen, »eiter §u
ejpebieren, ju Saften ber Steifenben.

IW Jto Itogfatrte gçtstftänben non Sorteil. ©ingefdpriebene ober SBertbriefe
»erben non ber ißoft nur gegen genügenbe Segilimation
aulge^änbigt.

Hb eine bur^aul£arm^altenbe.
S " ©I rotrb gerbet brmgenb nor

aEp leidster Sefleibung gewarnt. Söettn auch bie Oftober»
fonne Italien!, befonberl in ©üb»Italien, ftd) nod) feljr
bemerfltd) macht, fo ftnb bie EJtorgen unb Slbenbe, fpejieE
aber bie Städte, cmpfinp(id) fait/ unb jeber Sefleibung!»
felfter fönnte hier non ben ernfteften Solgen begleitet fein.

fflrnthplto tc. ftnb p Saften bel Bureau'!
foœoljl in ben £ôtel! »ie bei ben

programmäßigen Seftd)tigungen.

F. VUnmclt>un<t uni> ©ejutt ber ScUnelmcrfarten.
Slu! ftd) non felbft ergebenben ©rünben ift e§ uns

umgänglich ttoitpeubtg, bafj bie Slnmelbratgen fo
fräljpitig als möglich gefdjepett. ®er letjte Sin»

melbungltermin ift beltjalb auf ©amôtag, 1. Cftober
1898/ feftgefe^t roorben, beffen ahfotute gmtehaltung
pr präzifen Turchfülpcung bei Steifeprogrammel unbebingt
geboten ift. Stnmelbungen »erben fdjon non beute ab fcffrift»
lict) unb münblid) im unterzeichneten Sureau entgegenge»

nommen. Qeber Sfomelbung ift ber Setrag für bie ganze
Steife beipfügen; um ftdj iebod) fdjou rechtzeitig bie

Teilnahme p ftdjern, fault auch bil prn achten Sage
nor Antritt einer jeben Steife eine Strahlung non ffr. 50.—
eingefanbt »erben. Ter Steft rnufj fobann ebenfaEl bil ju
bem genannten Sage im Sefhje bei Sureaul fein. Sei
einem etwaigen Etüöftritt bei Shtgemelbeten »irb bal ein»

gezahlte ©elb nur bann jurficEbejablt, toerot unüber»
toinbbare ^iuberniffe biefen 9tücftritt bebingen, in
»elchem gaEe 20 »/o all Seitrag für entftanbene Unfoften
abgezogen »erben. ©oEte feitenl bei unterzeichneten Sureaul
bie Steife au! irgenb einem ©runbe aufgegeben »erben, fo
»irb ba! Singelb refp. ber Setrag Pott unb gauj jurüd»
bezahlt, ©elbfenbungen richte man oon her ©chtoeij au!

Safe!/ ©amftag ben 10. ©eptember 1898.

in ^traufmwährung an: „Tal Snternationalc Steife»
bureau ht Safe!", bon ®eutfchlanb ht EKarfroäh»
rung an: „Sie filiale bel gnteroatioualeu Steife»
bureau's in ©t. SubiPig i. ©tfafj." ®ie Teilnehmer»
ïarten nebft bem übrigen SJtaterial »erben fobann ben Se»

fteEern mittelft eingeschriebenen (<$h<**00=) SrtefeS
pgefanbt, fofern noch genügenb $eit oorhanben, anbernfaEl
îann man biefel SÖtaterial gegen flnSlieferung beS
ffîoftfcbeined entroeber auf ber ®urd)teife in unferem
Sureau in Safe! ober bei unferen Sertretem in Suzern,
»eiche am 3. Dftdber non 10 Uhr morgen! an auf bem

Sahnhofe bafelbft im SBartefaal H. klaffe anroefenb fein
»erben, ht ©mpfang nehmen. Sriefe unb Telegramme
fenbe man aulfchlie^lich nach SöafeL Telegramm=3[breffe :

(Beifeburean Safel; Téléphon er. 2539. Sriefe
unb ^Softfarten nach Safel Pom flnSlanbe brr unter»
liegen bem Slullanb! frarifo, man franfiere alfo erftere mit
20 ffig., leitete mit 10 ißfg., fonjt Strafporto

©I »irb nochmall bringenb gebeten, bie Sin»

melbungen fo frühzeitig all möglich machen zu »oEen,
JemelfaB! aber bil zum legten Slugenblicf zu »arten.

Internationales Reisebnreau
BASEL — Tlieaterstrasse 22

Telephon 2539 — Telegr.-Adr. : Reisebureau, Basel.

EUIL BIRKHÄUSER, BASEL
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Kleine Mitteilungen.

— Die Mitglieder der zwr-
cAm'scÄen bitten
wir darauf zu achten, dass die
Mwstmse/wr die FaÄrueryüw-
s%m»<7 (4.Seite derEinladung)
den vollen Namen enthalten
sollen. L.

— JwZdZäMW. Sonntag, den
25. Sept., 121/2 Uhr, findet in
UeiÄe» (Fricktal) die Jubilä-
umsfeier zu Ehren der 50-
jährigen Lehrer-Wirksamkeit
des Hrn. ^4. TEwteer, Ober-
lehrer, statt. Das Programm
sieht Gesänge und Ansprachen
vonVertretern derErziehungs-
direktion, des Bezirksschul-
rates, der Lehrerschaft und
der Gemeinde vor.

— Die .BiMiofAeÄ; des ver-
storbenen Schuldirektors .Zeyy?

in Glarus sollte im Interesse
der unerzogenen Kinder ver-
wertet werden. Darin sind n.
a. : Meyers Lexikon, II. Aufl. ;
Schlossers Weltgeschichte, 18
Bd. ; Müllers Schweizerge-
schichte, 4. Bd.; Gervinus,
Nat. literat., 5 Bd. ; Gallerie
berühmter Schweizer, 2 Bd. ;
Griechisch-deutsches Wörter-
buch von Jakobitz u. Seiler;
Latein. Wörterbuch von E.
Georges; Thiebaut, Dictionn.
franç. ; Lüben, Literat., 4. Auf-
läge; Weber, Weltgeschichte,
2 Bd. ; Grube, Geogr. Oha
rakterbilder, 3 Bd. ; Joach. v.
Waadt, Chronik der Äbte von
St. Gallen, 2 Bd.; Neujahrs-
blätter des historischenVereins
St. Gallen 1868—98 (cxc. 76
u. 92). etc. etc. Wer etwas
hievon zu erwerben gedenkt,
wende sich an Frau E. Zopfi,
Schuldirektors, Glarus.

— Hr. «7. .4. JJoweyyer vor-
mais Zeichenlehrer an der
Stadtschule Chur, ersucht uns
um Aufnahme folgender Mit-
teilung :

„Weil in letzter Zeit in der
„S. L. Z." meine Stelle aus-
geschrieben war, und münd-
liehe Überlieferungen nicht
immer zuverlässig sind, so
mache meinen Freunden und
Bekannten auf diesem Wege
die Mitteilung, dass ich nach
23 Dienstjahren leider wegen
andauernder Krankheit von
meiner Stelle zurücktreten
mnsste. Meine Zukunft ist
deshalb eine sehr dunkle ge-
worden; möge ein gnädiger
Stern über meiner Familie
leuchten."

Erlenbach (Zürich) im Sep-
tember 1898.

J. A.Honegger, Zeichenlehrer.

— Die Lehr- und Lern-
mittel, die gegenwärtig in der
Jugendhalle der Jubiläums-
ausstellung zu Wien ausge-
stellt sind, sollen Grundstock
zu einem JPÏewer
sewm werden.

Pensionat Stefano Eranscini
LUGANO.

Bestens empfohlen für schnelle und gründliche Erlernung
der italienischen Sprache. Ausgezeichnete Referenzen.

Näheres durch den Direktor

[o v 282] Prof. Lulgl Grassl.
*******

Schultafelschwärze
anerkannt die beste und billigste Anstrichfarbe für Schulwand-

tafeln, schieferfarben, rasch trocknend und sehr haltbar. IKanne,
hinreichend für 10—12 Tafeln, kostet Fr. 7.50. [OV491]

Nur direkt zu beziehen von dem Fabrikanten
C. Richter in Kreuzlingen (Kt. Thurgau).

2te?t JTofafojr
/ïïr Ze/chen/ehrer w«/ Aûnsf/er, sow/'e /ör SeM/er a/j
Gewerbe- t/flrf Af/fte/scto/en, fec/w/'scAe/? /.eAra/?a(a/(e/? etc.

rerae/jrfet at/f IVanacA £rat/s werf /ra/bio
Znstifw« Oreïï .Fftsaï/, FeWagr, ZwWc/t.

(Stüssihofstatt) ZÜRICH (Stüssibofstatt)

zf/w -fr -K-

*- * ^ran^is/fan^r.
Münchner und. Pilsner Bier.

Mittagessen à Fr. 1. — und Fr. 1. 50.
Spe/sesaa/ /. £7age.

Höflichst empfiehlt sich (H3060Z)

[ov 394] A. Riby-Widmer.

Verlag; Art. Institut Orell Fiissli, Zürich.

Deutsches Lesebuch
für Lehrerseminarien und andere höhere Schulen

der Schweiz.
Von H. Utzinger, Lehrer am Seminar Küsnacht.

Unter Mitwirkung von
Professor Otto Sutermeister in Bern, Seminardirektor J. Keller

in Wettingen, Seminardirektor Dr. J. Bucher in Rorschach.

.Zicef Bünde. Gebunden: 7. -Bd. 5 -Fr. 77. Bd. -Fr. 7. 80.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

3p ^ 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p 3p <p

mnmmiimnnniiiiiinmiiiiimnimiiiiiniiiniiiiniiiiuiiinniiinmininniiiminnntinimiimniinnnninuniiinimiiiiiiiininiiïïï

Für [OY 529]

Bei uns ist die zweite, vermehrte und verbesserte Auflage erschienen von :

J. Bollinger-Auers
Handbuch

für den

Turnuntemcht an Mädchenschulen.

I. Bäxidchen; Turnübungen für Mädchen der untern Klassen.

78 Illustrationen. Pl'Ctéî jFV. 70
II. Bändchen: Turnübungen für Mädchen der obern Klassen.

100 Illustrationen. jP/W Jpr. 50.

Mit

Mit

Fer«er is# bei wws «rscAiewen :

III. Bändchen: Bewegungsspiele für Mädchen. Bearbeitet im Auftrage
des Erziehungsdepartements des Kantons Basel-

Stadt. Mit 34 Illustrationen. 1. Auflage.
/ve/,s* zy. y. so.

Das Büchlein wird ein praktischer Ratgeber für die rationelle Leitung des Mädchenturnens
sein und ist daher besonders Lehrerinnen und weibliehen Erziehungsanstalten bestens zu em-
pfehlen. Das Handbuch von Bollinger-Auer ist unter den vielen Turnbüchern, die schon über
das Mädchenturnen geschrieben worden sind, eines der besten und wird es auch an dieser
Stelle jedem Mädchenturnlehrer und allen, die sich für den Körperbildungsunterricht interes
siren, zum Studium bestens empfohlen.

ScÄMteizer. iîZatter /wr

//? yet/er ßf/c/z/iaMt//^ s/7?t/ <//e ßä/B/c/iea iwräß'£ #//?#/ wert/e/?

t/ase/As/ £era'jy////£s/ ZBT £/BS/C/?/

Verlag: Art. Institut Orell Fiissli.

in im iimin i n nulluni nil nimi'ii 11 mm i m m ni n nniiimiini i nu 111j m iiiiiniiiiinn 1111 iihihiiii

Schulen und Lehrer
Gelegenheitskauf

friWigre»* <Sc/m#»iMferia7«'ew.

Briefcouverts, per 1000 Fr. 2.50
Couvert, grosse, sehr billig.
Postpapier, per 1000 Bg. Fr. 3. —
Schreibhefte, 16 Blatt Fr. 5. —
Schreibhefte, 24 Blatt Fr. 7. —
Federhalter in 30 ver-

schiedenen Formen,
schon gemischt, per
Gross Fr. 3. —

Bleistifte, per Gross Fr. 3. —
Schöne schwarze Tinte,

per Flasche Fr. -. 70
Radirgummi, per 60St. Fr. 2.60
Stundenpläne, p. lOOSt. Fr. -. 70
Arbeitsschulbüchiein à Fr. -. 10
Linirte Carnets, lOOSt. Fr. 5. —

Pre/s//s#e und Muster £rat/s
und /ranlo.

Schreibmaterialien en gros.
Papierwarenfabrik

Niederhäuser, Grenchen, Sol.

Qie Kunst der Rede
Von Dr. Ad. Calmberg.

Neu bearbeitet von

II. VTZIKÜER,
Lehrer d. deutschen Sprache u. Literatur

am Zürcher Lehrerseminar.

3. Auflage.
Preis 3 Franken.

Verlag: Art. Institut Orell Fiissli,
Zürich.

Vorrätig in allen Buchhandlungen.
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Agentur und Dépôt

der Schweizer'chen Turngerätefabrik
Vollständige Ausrüstungen von

10 v 2oyj

Turnhallen und

Turnplätzen
nach den

neues ten
Systemen

Lieferung
zweckmässiger

u. solider Turngeräte
ür Schulen, Vereine u.

Private. Zimmerturnapparate
als: verstellbare Schaukelrecke

und Ringe, Stäbe, Hanteln, Keulen
Cyivund insbesondere die an der Landes-

^ ausstellung prämirten Gummistränge (Syst.
Trachsler), ausgiebigster und allseitigster Turn-

apparat für rationelle Zimmergymnastik beider
Geschlechter.

INSTITUT TECHNIQUE-COMMERCIAL

-= LANDRIANI =-
dirigé par les Propriétaires Prof. G. OßCESl et G. GEASSI

(Lugano) TESSIN (Lugano) [OY 256]

Dans une très jolie position à quelques minutes de la ville.
— 57® année d'exercice. — Système de famille avec un
nombre limité d'élèves. — Placement des élèves qui ont bien
terminé lenrs études dans des maisons de commerce nationales
et étrangères. On reçoit des élèves aussi pendant l'année scolaire.
— Cours Bpécial pour les jeunes gens de la Suisse allemande
et française.

Pour programmes et renseignements s'adresser à la Direction.

J. F. Meyer,
feinmechanisclie Werkstätte

Zürich IV
Clausiusstrasse 37,

3 Minuten^ linksJvonT ob.

Ende der Seilbahn zrit
Polytechnikum

Neue Kataloge
gratis.
[OY 470]

FnferrieÄtaapparaie /ür otte GcWete der P%si&
Waagen und Gewichte, Luftpumpen, Reparaturen.

MAGGI* Suppenwürze ist in vorzüglicher Qualität zu haben in allen
Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [o v 527]

Original - Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., die-
jenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1. 50 zu 90 Rp. mit Maggig Suppen-
würze nachgefüllt.

Zu verkaufen:
Ein Orgelpedal für

Klavier. <Ma4275Z) [OV504]

Auskunft erteilt
RudolfMosse, Luzern.

Institut Hasenfratz in Weinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von [OY484]

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.

Erste Referenzen.

Hermann Burger
Bayreuth, Bayern

empfiehlt
Harmonium

für
Hausmusik,

Kirchen,
'Schulen, Vereine

[OV 234] etc.
Preisliste frei.

Theaterkicbhtllg. AnnoTicenlwrran

Verlag der
„Volksböhne"
Theaterzeitimg)
Theaterstücke.
Deklamationen.

Couplets.

Besorg.v.luseraten
zu Ohginalpreiseii.

Lieferung von
Zeitschriften,
Modejournalen

jJ.Wirz Grüningen |

|5)CinllnigEiTgGrRlljHlmBPnBGin]tiitUr3I^Gi{gl |

in «4„AURORA
Sanatorium für
Nervenkranke
Zürichs» Thalweil bei Zürich

Physikalische Heilmethoden
Massige Preise

Prospekte gratis und franko
durch E. Grob-Egli

und den Hausarzt

Dr. A. Bertsellinger.
_ (OF6161) [O V 420]
TgîflgnfllûrgiRfUifirûiunJlnîBWinnilnnlttiniGîlôt

Greuzbeselzuiig
1870 71.

Sonderbundskrieg.
Alpenrosen u. Edel«'

Goithelf Erzälilg.
Schweizer-Sagen.

Rereptburii
luuo Kecepte).

I Zürich

hO
Schweizer-

Volkskalender,
Vetter Götti, •

Distelikaleiider
Hausfra iienkaiender

Neuer
Ziircherkalender.
Reclamkalender.

Eidg. Grenzbesetzung von
Hauptmann U. Farner,
monatl. 4 Hefte à 20 Cts.

Alpenrosen und Edelweiss.
Erzählungen und Humo-
resken, monatl. 4- Hefte
à 20 Cts.

1000 Rezepte für Hans
und Garten monatlich
4 Hefte à 15 Cts.

Jeder Abonnent erhält eine
farbige Ansichtspost-
karte von Grüningen
gratis.

[O V 483]

Prof. Bopp, Selbstverlag, Stuttgart
lO mal prämiirt.

Dann Physik - Apparat
DU|I|J, mit Text zu Fr. 50, 75,
125, 150, für Prim.-, Sekund.-

und Bezirksschulen.

— iVeine JFeiAwaeAtospfefere».

Dnnn Ebemie-Apparat.
DUflp, Wandbilder für Physik
und Chemie in Farben mit Text.

MetrischerApparat 15 Fr.
Metrische Wandtafel
auf dunklem Grund. Neu*

El. Influenzmaschinen.
ferze/eAnme u. Versand dtrefcZ.

[O Y 465]

4*4444444***444 44*4444*44444444444

[ovs] in GENF.
Gegründet im Jahre 1872. — Garantiefonds 18 Millionen.

ffemdavijte Tari/a und pünsfipe Redinjun^en.
Kostenfreie Polizen

für alle Versicherungsarten auf den Todesfall.
Leibrenten zu sehr vorteilhaften Bedingungen.

Agrenfuren in. der ganzen Schweiz.

Hotel Hirschen, Zug.
Alt renommirtes Haus, sehr grosser Saal für Schulen und

Vereine. Höflichst empfiehlt sieh

H. Leemann-Schnider.[OV 283]

Buntpapier- und Fournitürenhandlnng

J. J. Klopfenstein, Bern,
[o v 126] Speichergasse 39.

Empfehle mein gut assortirtes Lager in
Bedarfsartikeln für Handfertigkeitsschulen,

Abteilung Cartonnage.
ß/7//'£sfe Pre/se. — Spez/a/^esc/zà'/ï. — Fe/epAo/? Ar. 770,

Villa Rosalie
EGLISAU.

Kl. vegetarische
Heilanstalt.

Prospekte.
[OY579]

Redeker dl? Hennis. Nürnberg
Knnstlerfarben und Farbkasten-Fabrik

Feinste Aquarellfarben in Stücken, Tuben, Näpfchen.
Farbkasten In Holz oder Bleeb,

für ganze Klassen passend
Tiefbchwarze flüssige chinesische Tnseben

[o v 455] und farbige Ausziehtuschen,
garantirt echt und wasserfest.

Den Herren Zeichenlehrern stehen Proben gratis zur Verfügung.

Die auf allen Weltausstellungen mit dem ersten Preise ausgezeichnete

Bleistiftfabrik

L. & C. HARDTMUTH
WIEN B U D W E I S

® (Syst. Kühne.)
SB (OF 3814) I

gegründet im Jahre 1790

empfiehlt ausser den als anerkannt besten Zeichenstiften Marke " Höh - i- Noor"
noch ihre feinen und besonders mittelfeinen Zeichenstifte, für Primär-,
Sekundär- und höhere Schulen sehr geeignet, und sendet auf Verlangen an die Tit.

Schulbehörden, HH. Zeichen-Professoren und -Lehrer Gratia-Muster ihrer
Stifte, damit die3e einer Prüfung und Vergleichung unterzogen werden können.

ydY/e flfer ieAwe/z Ad/fefi tw»

L. & C. HARDTMUTH
auf Lager.

[O Y 447]

Dieser Kummer liegt ein Prospekt des Internationalen Reisebureau, Rasel bei, den wir dem Interesse der Leser empfehlen.

Druck und Expedition: Art. Institut Orell Füssli in Zürich.
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